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mıt dıiıeser estgabe geehrt wırd Seine Studıen 1e] erreichen, 1st Te111C aufgrund der
ber das Spätmuttelalter, ıne Zeıt des mbruchs, zunehmenden sprachlıchen Barrıeren dıe chrıtt-
dıe auch Tür dıe Reformationsforschung bedeut- Wwelse Übersetzung der patrıstıschen Literatur, WI1Ie
S: Ist, VOT em dıe Edıtiıonen des Sentenzen- S1e 11U11 ın den Fontes Christianı In Angrıff-
kommentars Hugolıns VON Orvıeto (4 el und LLECN 1Sst, ıne condıt1ıo SIne Jua 1NON Deshalb wırd
des gleichnamiıgen KOommentars Gregors VOoON uch der Leser des Buches dıe sorgfältigen Hın-
Rımini1ı sınd der achwe bekannt Das (urricu- welse auf eutsche Übersetzungen der verschiede-
lIum ı1tae VU  —_ Wernicke (S XXV - XLINUN) 1 er‘ dankbar annehmen. Überhaupt ist dıe
und dıe Pu  1katıonslıste, verfaßt VO  = Krüm- Aufschlüsselung der Editionen und Übersetzungen
mel S XLV-LINI), tellen dıe Gestalt und das bIS- der Väterschriften vorzüglıch; besonders De-
herıge Werk des ecntaer Professors Eckermann achten ist das Werkeverzeıchnıis Augustinus
VOT (S 5V/05)) /Z/Zusammen mıt dem Tusculum-Lex1-

kon und dem Buch VOIl 1  e Die griech. lat
ESs ist 1eTr N1IC möglıch, dıe 23 Beıträge eIN- Lıteratur der Kaılserzeıt unchen sınd 11UN

eln würdıgen: S1ıe gelten der re Augustins, sehr hılfreiche Überblicke ber dıe antık-spätantıke
der Rezeption Augustins bIs ZU Ende des Mıt- und frühchrıstlıch-patrıstische |.ıteratur auft dem
telalters, der Augustinus-Rezeption in der Neu- ar!
zeıt un: der Theologıe und Geschichte des Augu-
stinerordens. Es 1st erfreulıch, da dıe Autoren Dem Lehranlıegen 1en das Verzeichnıis der
bereıt WAarcl, In ıhren Artıkeln dıe ähe Augu- Hılfsmuitte der Patrologıe (S das
stIn und ZU Forschungsgebiet Eckermanns uch Microfiches un!' elektronısche Datenbanken
wahren. e1nNSC  1e S XLIULD). Hılfreich 1st dıe arte antı-

ker rte und Provınzen (S XIVTI) Gegenüber demAnton Ziegenaus, Augsburg
Altaner/Stu1lber sınd dıe näher besprochenen ater-
schrıften Star'! ausgewählt, jedoch ausführlıcher

robner, Hubertus /n Lehrbuch der Patrologıie, vorgestellt. erfahren WIT 1e] ber dıe hro-
nık. Kırchengeschichte und Konstantınsvıta Ku:Verlag Herder: Freiburg Basel Wıen [994, seDs, ber dıe anderen umfangreıchen er N1ICXLIV, 457 Sr geb. ISBN 3-451-253499-68,

985,00; kart. ISBN 3-451-23498-X, /8,00. einmal dıe Datierung. ESs fehlen überall dıe zweıfel-
haften CnNrıften DZW Pseudo-Schriften z Pseu-
doclementinen). anche Autoren fehlen allZ zWar ıne Umarbeıtung und Neuauflage der Ita- Methodios VO  a! UOlympos, Marıus Vıctorinus Hıer

ner-Stuiber-Patrologie ın Fac  reIiseEN schon ange muß ach WI1Ie VOT auf Altaner/Stuiber zurückge-1M espräch, hat 11U11 der Paderborner Ordına-
MUuS für Kırchengeschichte und Patrologıe dıe In- orıffen werden.

ıtlatıve ergriffen und ıne Patrologıe vorgelegt, dıe Be1l Anerkennung der immensen und zuverläs-
denselben Zeıtraum, nämlıch das bıs }l aD- sıgen Arbeıt des Autors und selıner Helfer möchte

der Rezensent doch einıge ängel vermerken, diesteckt Eıgentliıch mMu der 1fe SCHAUCI heıben
»Lehrbuch der griechıisch-lateinıschen Patrologie«, be1 eiıner eventuellen zweıten Auflage beheben
enn dıe gesamte nıchtwestliche (syrısche, opti1- waren olgende 1te sınd auf den jeweıls ANSCLC-
sche, armenıiısche, arabısche u.a. Lıteratur Ist dUus benen Seıiten Z ergäanzen: DZW
geklammert. »Lehrbuch« el das Buch zurecht, Sıeben, Voces. FKıne Bıblıographie W örtern
weıl keine vollständıg-abgerundete Patrologıe und Begriffen AUS der Patrıstik-erlın.
Ist, sondern her Lernende mıt den wıichtigsten New ork ders., Exegesı1s Patrum Sagg210
Autoren und ausgewählten lexten der » Väterzeit« bıblıografico sull’esegesı bıblıca de1 T1
vertirau machen, Iso her ıne Eınführung enn Chılıesa oma Pöschl, Bıblıographie ZUrTr
eın auftf Vollständigkeıt bedachtes Nachschlage- ntıken Bıldersprache (Heıdelberg
werk sein all amı 1en dıeses Buch dem An- dıe VON |)assmann herausgegebene el

Hereditas, Bonn 198 / ft. OC dıe bısherlıegen der römıschen Kongregatıon für das ath
Bıldungswesen (Instruktion ber das Studıium der umfassendsten und gele.  esten Patrologıen VON
Kırchenväter In der Priesterausbildung, Rom Bardenhewer, Geschichte der altkırc  ıchen

dıe Theologıestudenten, dıe 1mM Fach der ] _ ıteratur 1 (Freiburg und Harnack,
en Kırchengeschichte zumelst eın reıin kırchen- Geschichte der altchrıistliıchen Literatur bıs Euse-
geschichtliıches Lernpensum bewältigen, gezlielter 1US | [ eIpz1g “1958) DV das berühm-
mıt der Laıteratur und Theologıe der wichtigsten e »DACL« Dıctionnaire d’Archeologıe hre-
Kırchenschriftsteller bekannt machen. Um dıe- tienne de ıturgıe VO  = Chabrol/H eclercq
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und für dıe apostolısch-nachapostolische Uneinheitlich Ist dıe Behandlung exegetischereıt den » Kıttel«: Theologisches W örterbuch ZU Kommentare und Homiuilien. Be1l Oriıgenes {iwa

(1933/79)- werden dıe Homıilien unter den Kommentaren Sub-
Gänzlıch tehlen Sprachlexika, Atlanten und PIO-

summıert und be1l Hıeronymus taucht weder dıe
sopographısche Handbücher. anche erke, dıe Überschrift Kommentar Ooch Homiulıe auf. Be1l der

Sekundärliteratur mMu. zweıfellos Star‘'! selektiert11an Del den Übersetzungsreihen und Hılfsmuitteln
S AAAILXT) verm1ßt, finden sıch be1l den eIN- werden, ber 11an erm1ßt doch manches, eiwa

59 und 119 Andresen, 020S und Nomos.zelnen Autoren, {wa SOPHIA Quellen Ööstlıcher DIie Polemik des Kelsos wıder das ChristentumTheologıie, hg VONn 1ycıak/W. Nyssen, Trier
196111, dıe Bıblıothek der alten Welt, UTNIC| Berlın 194 1 womey, Aposto-

OS Ihronos Ihe Primacy of Rome reiflecte!: In948 if. un!' Christliche Meıster, Eınsiedeln. Zum the Church Hıstory of Eusebius and the h1stor1CcC0-Regıisterband der BEK  e (S XAXAXIX) Ist erwäh-
NCI, daß dıeser N1IC dıe SESaAMLE Bıblıothek apologetic wrıtings of aın Athanasıus the TEeAl

Münster 326 Ratzınger, Der Weg derda viele anı eın Eınzelregister haben hät-
te uch auf ndıces und Konkordanzen kommentie- relıg1ösen Erkenntnis ach dem heilıgen Augusti-

11US Kyrıakon, Quasten unsterrend eingegangen werden mMUuUSssen, amı der Stu- 553/64 206 00 Inwels auf dıe Paphnu-dent we1ß, Was etiwa VOon eiıner Bıblıa Patrıstica
hat Denıi1s, Concordance SIECCYUC, CI - tiıos-Legende bzgl der angeblıchen Ablehnung des

Klerıkerzölıbats In Nızäa Cochinı, The Aposto-schlıen 198 / 96 / (S 15)) lıc Or1igins of riestly elıbacy Ddan Francısco
/u erganzen ist ferner 1O) Ke1im, Kel- Wohl waäre uch e1in brıiß ber dıe

S0OS Wahres Wort (Aalen 126 dıe eINZ1- frühjüdische Lıteratur. besonders dıe Schriften Von

SC dt. Gesamtübersetzung JTertullıans Von Flavıus Oosephus un Phılo VON Alexandrıen, un:
Kellner, Tertullıans sämtlıche Schriften Oln ber dıe Nag-Hammadıi-Schriften dankbar aufge-

Z Weıscher e Qerellos NOMIMMEN worden, hne dıe sıch dıie iIrühe Patrologie
Taktate des Ep1phanio0s VOIN Zypern und des Sschlec verstehen Läßt, SCHAUSO W1Ee Ja uch dıe

Proklos Von KYyZI1KOs Athiopistische Forschungen häretischen Schriften behandelt, dıe Häres1olo-
(Wıesbaden 262 Huhn, Ambrosius SCH verstehen.

VONn Maıland Der Tod eın Gut (Freiburg Vermissen ann Nan uch einen /ugang den
278 Gärtner, dıe Famılıenerziehung In der alt- und neutestamentlıchen Schriften uUrc! eın

en Kırche Eıne Untersuchung ber dıe ersten Verzeichnis verlälßlicher Übersetzungen. Vokabu-
1e7 des Chrıistentums mıt eıner Übersetzung larıen und Konkordanzen, da doch dıe Schrift
und eiInem Kommentar der Schrift des Johannes Grundlage der en Väterlıteratur ist Hın-
Chrysostomus ber Geltungssucht und Kınderer- sıchtlı  C  e des Kursıydrucks In der Allgemeınen B1-
zıehung Oln 116 419 blıographıie äßt sıch vielleicht och e1INn besseres
ran Urigenes und Gregor der TO. Das ohe- Prinzıp finden als Jenes \40)  —_ Kraut und en Das
1ed Eınsiedeln 2097 dıe wıichtigstenA schmälert freılıch N1IC den Wert dieses überaus
kel »Heıilıgenverehrung L, II« 1mM RA  @ 2975 /ANTAT verdienstvollen Buches
»H1ıppo Regius« 1m RA!  C Stefan eld, Siegburg

Geschichte der Reformationszeit
Mıttermeier, OÖklto, Evangelische Ordinatıon IM UrcC. Luther eın und erortert seın Verständnis des
Jahrhundert: Eine liturgiehistorische Un litur- Bıschofsamtes Abschlıeßend informiert ber

gietheologische Untersuchung Ordination nd dıe Ordınationsformulare, dıe In den verschiedenen
kirchlichem Amt (Münchener theologische Studien lutherischen Gegenden gebraucht wurden, In denen
[1/50), Los-Verlag: Nr OÖkttilien 1994 269 S ISBN
3-88096-250-2

sıch bekanntlıch katholısche Überlieferungen CI -
halten haben Leıder beschäftigt sıch N1IC mıt
den Dıskussionen ber das Sakrament der Priester-

untersucht In seiner Dıissertation dıe Entwıck- weıhe, das 1mM Jahrhundert den entscheıden-
Jung der Ordinationsliturgie VO  — der frühen Kırche den Kontroversfragen zählte und verwerte(tl uch
DIS ZU Jahrhundert. Er berichtet ber Luthers NıIC dıe HEUEGTIE Lıiteratur ber das Verständnis des
Kritik Aln katholischen (Ordiınations- und Amtsver- priesterlıchen Amtes In der Theologie des Janr-
ständnıs und schıldert dıe neugläubıge Ordinations- hunderts Eın Studıum der Arbeıt VOonNn Johannes
praxI1s. geht uch auf dıe »Bıschofsordination« Meıer, Der priesterliche Dıienst ach Johannes


